Jahreshauptversammlung 2026 


Wieder positiver Geschäftsbericht / Fachvortrag zum neuen Gebäudemodernisierungsgesetz / Vorstandsmitglieder und Kassenprüfer einstimmig wieder gewählt 

(SET) Trotz großer Hitze war der ASC-Clubsaal zur Jahreshauptversammlung 2026 des H + G Göttingen e. V. 
und Umgebung – gefüllt.
Rechtsanwalt Dr. Dieter Hildebrandt, Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht und erster Vorstandsvorsitzender des Vereins begrüßte die Anwesenden und stellte die Beschlussfähigkeit fest. 

Der Geschäftsbericht fiel – wie in den Vorjahren – wieder positiv aus: „Tätigkeitsschwerpunkt des Vereines ist nach wie vor die Rechtsberatung, die kompetent und effizient in der Geschäftsstelle Göttingen von Frau Rechtsanwältin Nina Tzschentke Göttingen durchgeführt wird. In Northeim haben Rechtsanwalt Jens Grundei und ich selbst die dortigen Mitglieder beraten. 
Auch bei allen anderen Themen rund um die Immobilie haben Sie, liebe Mitglieder, wieder gern die vielfältigen Dienstleistungen des Vereins in Anspruch genommen: seien es Mieterhöhungen, Creditreformanfragen und der Formularverkauf oder Zwangsvollstreckungen und Betriebskostenabrechnungen - Frau Franz, Frau Intrup und Frau Grimm standen und stehen Ihnen in unserer Geschäftsstelle in Göttingen zur Verfügung. Alltagsfragen rund um Ihre Immobilien können meist sofort beantwortet werden. Frau Heine ist in der Geschäftsstelle Northeim für den Formularverkauf und Betriebskostenabrechnungen für Sie da.
Auch bei Ortsterminen standen wir wieder an Ihrer Seite: Nachbarschaftsangelegenheiten, Wohnungsabnahmen und Begleitungen bei Kanalsanierung wurden von Frau Et-Taib durchgeführt. Diese ist bekanntlich auch Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit und nimmt an Informationsveranstaltungen und öffentlichen Sitzungen der Stadt Göttingen teil. Zusammen haben wir im letzten Jahr unsere Unterstützung der Wohnraumagentur Göttingen fortgesetzt, an deren Veranstaltungen teilgenommen und Berichte zum Flächenmanagement, Wohnformen, Umbau von Einfamilienhäusern u. a. veröffentlicht. Unsere Arbeit bzw. Präsenz in weiteren Gremien wie dem Bündnis für bezahlbares Wohnen und Vereinen wie Pro City und der Energieagentur wurde fortgesetzt. 
Es gab im letzten Jahr auch eine Protestaktion unseres Vereines: Nach zweijähriger Bearbeitung in der Verwaltung und den Fachausschüssen sollte die neue Baumschutzsatzung verabschiedet werden: Mit erheblichen Verschärfungen und Auflagen zulasten der Immobilieneigentümer und -eigentümerinnen. Wir haben dieses durch einen Offenen Brief und Proteste im Ausschuss verhindern können. Die Ratsfraktionen, die zunächst dafür waren, konnten davon überzeugt werden, dass solch massive Eingriffe in den Handlungsraum der Eigentümer und Eigentümerinnen nicht opportun sind.

Der Parlamentarischer Abend im Holbornschen Haus – eine jährlich stattfindende Veranstaltung, bei der sich politische Vertreter und Vorstand und Mitarbeiter des Vereins auf Augenhöhe über aktuelle Themen austauschen – war wieder ein voller Erfolg. Dieses Mal haben wir die Frage in den Mittelpunkt gerückt, wie Politik und Verwaltung Instrumente - wie z. B. die aufkommensneutrale Grundsteuerreform - nutzen können, um für mehr bezahlbaren Wohnraum in Göttingen, Northeim und Umgebung zu sorgen. Ein Fazit war, dass der Wohnungsneubau dringend gestärkt werden muss. Hier gilt es mit verlässlichen öffentlichen Programmen klare Anreize für eine dichtere Bebauung in urbanen Quartieren zu schaffen. Dazu gehört auch, die bestehenden Hemmnisse für eine effektive Nachverdichtung abzubauen. Weiter gilt es, Umzugshürden abzubauen. Eine Ausweitung des Wohnraumangebots – durch Beratung zum Umbau von Einfamilienhäusern, Wohnungstausch und die Förderung alternativer Wohnformen – könnte umzugswillige Mieter und Mieterinnen zu motivieren, ihren Wohnort hin zu einem individuell passenderen Wohnraum zu verlagern. Auch die Senkung der Grunderwerbssteuer und anderer Kaufnebenkosten, wie Makler- und Notargebühren scheinen angemessene Mittel, um jungen Menschen zu dem Erwerb von Wohnraum zu verhelfen, der zu ihnen passt. 

Die Impulse und Resümees zusammenfassend bot auch der Parlamentarische Abend 2025 wieder eine spannende Verbindung aus inhaltlicher Diskussion und Anregungen für eine praxisnahe Umsetzung von Maßnahmen zur Schaffung bezahlbaren Wohnraums in effektiven Netzwerken.
Ein großes Thema begleitete uns auch im letzten Jahr: Das sogenannte „Heizungsgesetz“, gepaart mit der kommunalen Wärmeplanung und dem Klimaplan 2025. Frau Et-Taib und ich haben an Veranstaltungen der Energieagentur sowie der Stadt Göttingen, dem Referat für nachhaltige Stadtentwicklung teilgenommen, einer meiner Leitartikel im Mitteilungsblatt befasste sich ausführlich mit den Inhalten und last but not least wurden wir durch einen sehr dezidierten Fachvortrag auf unserer Jahreshauptversammlung von Nadine Finn, Leiterin des Referats für nachhaltige Stadtentwicklung über Umfang und Stand und Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung in Göttingen informiert.

Die Jahreshauptversammlung 2025 zeugte wieder von der kontinuierlich erfolgreichen Arbeit des Vereins: Ein positiver Geschäftsbericht, die erste Bilanz nach der Fusion mit Northeim war ausgeglichen und es erfolgte die einstimmige Wiederwahl von zwei Vorstandsmitgliedern – Christina Krebs und Willi Becker - und einem Kassenprüfer, Holger Quentin. Letzterer war des Lobes voll und würdigte die jetzt noch umfangreichere hervorragende Buchhaltung durch Frau Franz. Ergebnis des Kassenprüfberichtes: „Alles geordnet, keinerlei Beanstandungen“.
Herbstveranstaltung:

Am 12. November 2025 fand unsere Herbstveranstaltung statt. Bereits lange vor dem geplanten Beginn war abzusehen, dass die volle Konferenzbestuhlung im Saal nicht ausreichen würde – zusätzliche Stühle und Hocker wurden herbeigetragen. Offenbar waren die aktuellen Themen von großem Interesse: 
Für meinen eigenen Vortrag hatte ich mir das immerwährende Thema “Schönheitsreparaturen“ vorgenommen. Ich legte dar, welche wesentlichen Formulierungen sich hierzu im § 14 des Mustermietvertrages der Haus & Grundeigentum Medien GmbH finden und was sich in den letzten Jahren durch die Rechtsprechung geändert hat. Die Übertragung der Vornahme auf den Mieter kann erfolgen, wenn die Mieträume im Zeitpunkt der Überlassung an den Mieter neu renoviert sind oder den Gesamteindruck einer renovierten Wohnung vermitteln.

Die Justiziarin unserer Göttinger Geschäftsstelle, Frau Nina Tzschentke berichtete über die neuesten Rechtsprechungen und Entwicklungen zu dem Thema "Mieterhöhungen im Bestand“, also zum einen über Mieterhöhungen bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete und Mieterhöhungen nach Modernisierung. Mein eigener Vortrag befasste sich mit dem immerwährenden Thema „Schönheitsreparaturen“. 
Last but not least referierte Herr Rechtsanwalt Jens Grundei, Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht, zum Thema WEG-Recht: Aktuelle Änderungen gemäß dem Gebäudeenergiegesetz (z. Bsp. für sogenannte „Balkonkraftwerke“).
Neben Beispielen aus der Praxis gab es in allen drei Vorträgen Informationen zur aktuellen Rechtsprechung.
Sehr zur Freude unserer Mitglieder gelingt es auch nach vielen Jahren noch, immer etwas Neues für die beliebten Mitgliederstammtische zu planen. Das letzte Jahr waren wir - gleich zweimal aufgrund der großen Nachfrage - im Kunstquartier mit dem Steidl-Archiv und Grasshaus. Bei einer Führung über den wunderschönen Stadtfriedhof erfuhren wir viel über „berühmte Göttinger*innen und Nobelpreisträger“. Sehr beeindruckend war auch die Führung über den Nordcampus „vom Mammutbaum zum Megarechner“ – den meisten von uns war nicht bewusst, welche Bedeutung die Arbeit der dort ansässigen Institute weltweit hat, dass dort ein großer Geopark mit Museum vorhanden ist und in weitläufiger Landschaft gewandert werden kann. Überraschend fanden wir uns auch in einem kleinen Studentendorf wieder. Speziell war auch die Führung durch das historische Gebäude der SUB am Papendiek. Die alten Bibliotheken aus Massivholz und über zwei Etagen mit ihren antiquarischen Buchschätzen kannten viele nicht – und sie ließen Leserherzen hüpfen.
Auch in Northeim gab es letztes Jahr wieder zwei Veranstaltungen für Mitglieder: Einen literarischen Spaziergang durch die Stadt und – für mich eines der Höhepunkte 2025 – der Besuch einer exklusiven Vorstellung im Theater der Nacht.
Über alle Veranstaltungen, aktuelle Themen und interessante Urteile informieren wir Sie vierteljährlich in unserem vereinseigenen Mitteilungsblatt – ergänzt um unseren Newsletter. Wer diesen noch nicht bezieht, kann uns gern seine Emailadresse noch mitteilen.

Ich möchte unserem gesamten Team an dieser Stelle sehr herzlich für die hervorragende Arbeit danken!“ Es folgte Applaus der Anwesenden. 

„Die Anzahl der Göttinger Mitglieder ist seit dem Vorjahr stabil geblieben. Am 1. Januar 2026 betrug der Mitgliederbestand genau 4.000“ setzte der Vorsitzende Dr. Hildebrandt seinen Geschäftsbericht fort. 
Im Anschluss an den Geschäftsbericht erläuterte Herr Becker vom Steuerbüro Becker und Partner aus Rosdorf den Jahresabschluss für 2025: Die Bilanz des ersten Geschäftsjahres, in dem auch die Umsätze der Geschäftsstelle Northeim nach der Verschmelzung abgebildet sind, fiel durchaus positiv aus, entsprechend auch der Ausblick auf 2026. Rückfragen der Mitglieder wurden gern von ihm beantwortet.
Von der erfolgreichen Arbeit und dem Vertrauen der Mitglieder zeugten auch die diesjährigen Wahlen: Die Beisitzer im Vorstand Christiane Krebs und Willi Becker sowie der Kassenprüfer Holger Quentin wurde einstimmig wieder gewählt.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ wurden noch einige weitere Themen angesprochen und Fragen beantwortet. Dann bedankte sich der Vorstandsvorsitzende Dr. Hildebrandt bei den Anwesenden für ihr Erscheinen und schloss die Jahreshauptversammlung 2026.
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